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Am S. April Zag - es GrMeutWn Reiches
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rreilMwur von Klagenfurt

Klagenfurt , 4. April. Sei « am Freitag ossi-
ziell bekannt wurde daß Adoll Hitler am
Montag zum erstenmal klagensurl betuchen
werde herrscht in der Landeshauptstadt non
Kärnten fieberhaftes Treiben. Das Straß -n-
bftd wurde zu Ehren des Führers ko schön
und iestlich wie möglich gestalte!. Schon am
Samstag trafen ununterbrochen aus allen
Teilen de« Landes Menlchenmassenein. Last¬
wagen vollgepfropft mit SA.-Männeri . fah¬
ren au ! allen Straßen in die Stadt.

Tei Sonntag zeigte im Straßenbild non
klagenturl einen noch nie gesehenen Verkehr.
D>e Landbevölkerung zum Teil in schönen
Trachten belebt Straßen und Plätze. Ein
Fest beginnt herauszusteigen wie es diese
Ltadi iind dieses Land noch nie erlösen.
Aach îmtliel>en Schätzungen sind insgesamt
>50 n 0 0 Menschen  nach Klagenfurt ge¬
kommen In dieser lür Kärtner Verhältniffe
ungeheuren Zahl allein liegt schon ein
machtvolles Bekenntnis  zum Füh.
rer und der nationalsozialistischen Idee.

Am Montag trifft Adolf Hitler in klagen-
lurt der Hauptstadt des südlichsten deut-
scheu Greuzlandes ein. Unvergeßlich war die
4'./-ständige Fahrt durch die Berge der
Steiermark und Kärntens . Gegen >4 Uhr
kommt der Sonderzug des Fübrers im
Bahnhol an . Mi« einem Schlag sindl die
Reihen der das gesamte Bahnholgebaude in
der »niiorm der Verbotszeit flankierenden
Dackel-Männer in unbeweglicher Nahe er¬
starrt . Aul dem Bahnsteig der kurz vorher
noch erfüllt war von dem Hubel der Men-
schen herrscht nun feierliches Sä >weigen 44-
Sberginppeiisührer Lorenz  der Leiter der
Volksdeutschen Mittelstelle ist der erste dem
der Führer nach Verlassen des Zuges die
Hand drückt Tann stellen sich SA.- und 44'
Fiilirei vor. Adolf Wagner  der Gauleiter
de» Traditionsganes München-Sberbavern
tritt mit dem Staatsniinistift a. T. Hermann
E ' ler vor. Auch Landesleiter Klausner
und Gauleiter Kutschern  sind anwesend,
llnkei dem brausenden B'ftiall und der über-
'chäumenden Freude der aus dem ganzen
Ga» zusammengeeilken Menschen besteigt
dann der Führer leinen Wraen und läbrt
zum Rathaus durch e>n vierz«bnsaches Spa¬
lier non Meirichen die steh an beiden Seiten
der Straßen wie in einem Amphitheater noch
br? zu den Heilster,, des °rst. n Stockwerkes
aulaeba », haben Vor dem Rrthaus stehen
in puipurroten Leibröcken weißen Holen
and schwarzen Stulvenstn s?!n du Männer
der Büraergarde von St Veit. Ein kleines
Mädckzen in Landestr ich steht mi' Tränen
in den Augen vor d-ni Führer der ihm
lächelnd die Hand reicht und das Kind über
die Wangen strencht
De, Führer Ehrenbürger von Klagenfurt

Hm Rathaus erwarten die Beamten der
Stadi . irre führenden Persönlichkeiten von Par-
te- und Staat sowie der FürstbiIchos Dr
HeffIer und der Senior der evonge-
>i s che n G e r st l r chke i l. P r cke l. den Füh¬
rer Der Fürstbischof tritt vor und dankt dem
Führer und Reichskanzler dafür, daß er wieder
vi 'ick in das Land bringe und spricht die lieber-
zcugnng aus , daß nun der Friede
i n O e st erreichwrederernzrche  Der
Bürgermeister bittet Adolf Hitler die E h re n-
bürgerschoft der Stadt Klagen-
surt  anzunehmen. Er überreicht dem Führer
dir Urkunde, die in künstlerischer Ausführung
die Worte trägt : „Dem Einiger des deutschen
Volkes Adolf Hitler in tiefer Dankbarkeit Lan¬
deshauptstadt Klagenfurt."

In zu Herzen gehenden Worten dankt der
Führerder  Bevölkerung von Klagenfurt und
ganz Kärnten für den Empfang, der ihm zuteil
wurde. Er gedenkt der schweren Zeiten, die
Kärnten nach den unseligen Friedensschlüffen
und in den letzten Jahren des politischen
Kampfes durchlebt hat. „Es wird jetzt die Auf¬
gabe von uns allen sein," so erklärte er, „alle
diese Wunden zu heilen und dieses wunderbar j
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Berltn,  5. April. Der Neichsminister sürBolksausklärungund Propaganda, Dr. Goeb¬
be  l s,  hat folgenden Aufruf erlassen:

LlSS AS/P - S L-S 0 kSe/ »S
Der Führer hat die Deutsche Nation in ihrer Gesamtheit zum lv. April zum Bekenntnis

ausgcruscn. Es gilt, ein feierliches Ja -Wort abzugebcn zu der geschichtlichenTat der Wieder¬
eingliederung Oesterreichs an das Deutsche Reich, aber zugleich auch zu dem grandiosen Werk,
das der Führer in fünf Jahren nationalsozialistischer Aufbauarbeit eingcleitet und durchge
führt hat.

Damit erhält diese Wahl eine wahrhaft historische Bedeutung. Ueber Klaffen, Stäpdc.
Berufe und Konfessionen hinweg schließt sich das ganze deutsche Volk zu einer 75-Millionen-
Gcmeinschaft zusammen, um vor sich selbst und der Welt Zeugnis abzulcgen und »eierlich zu
bekennen, daß die Fassung des neuen größeren Deutschlands eine unwiderrufliche historische
Tatsache ist, vom Führer vollzogen und von der ganzen Nation nicht nur gebilligt, sondern
mit tiefer Bewunderung und dankbarer Freude begrüßt.

Der lv. April 1938 wird damit unauslöschlich in die Geschichte unseres Volkes übergehen
Früher stimmten wir nach Parteien ab, bekannten uns zu blaffen Theorien, papierenen Pro¬
grammen oder nebelhaften Forderungen. Heute aber stellt das ganze deutsch« Volk sich durch
sein Ja -Wort hinter den Führer und sein Werk.

Zur Einleitung dieses historischen Wahlganges findet am Samstag , den 9. April, der
„Tag des Groß deutschen Reiche  s" statt. Ganz Deutschland von Aachen bis Til¬
sit und von Flensburg bis Klagenfurt wird sich an diesem Tage feierlich zum Führer , zu sei¬
nem Werk und zur geschichtlichen Tat der Wiedervereinigung des deutschen Oesterreich mit
dem Reiche bekennen.

Mittags um 12 Uhr wird der „Tag des Großdeutschen Reiches" vom Balkon des Wiener
Rathauses feierlich proklamiert. Ans das Kommando „Heißt Flagge  n!" sollen in gan-
Dentschland aus allen öffentlichen Gebäuden, an allen Privalhäusern und Wohnungen die
Fahnen des neuen Reiches hochgchcn Mit diesem feierlichen Akt tritt für das gesamtc Reichs¬
gebiet eine Verkehrsstille von zwei Minuten ein. Während dieser Verkchrsstille ertönen in
ganz Deutschland alle Sirenen.

Die deutschen Schisse flaggen über die Toppen, die Lokomotiven und Triebwagen der
Reichsbahn geben Signal , die Flugzcuggcschwader der Deutschen Luftwaffe erscheinen über
Stadt und Land. In diesen zwei Minuten absoluter Berkehrsstille, die nur unterbrochen
wird vom Donnern der Flugmotoren und vom Heulen der Sirenen , soll das ganze deutsche
Volk sich der Größe unserer Zeit und der in ihr eingeschloffenrn geschichtlichen Wende unse¬
res nationalen Schicksals bewußt werden.

Von ll .55 Uhr bis 12.05 Uhr finden in allen deutscher, Betrieben Betriebsap-
pelle  statt. Ist dann zur gewohnten Zeit die Arbeit zu Ende gegangen, dann sollen die deut¬
schen Schassenden in Stadt und Land ihre Fabriken, Werkstätten. Büros und Aecker verlassen,
sich nach Hause begeben und ihr festliches Gewand anlegen.

In den Nachmittagsstundcnmarschiert das ganze Volk aus Straßen und Plätzen auf, aus
denen Standortkonzerte der Wehrmacht, sämtlicher Gliederungen der Partei , der Vereine
»nd Verbände stattfinden. Um 18 Uhr werden die Geschäfte geschloffen.

Um lS Uhr beginn« dann der Milltonenanfmarsch deS Volkes zum letzten Gene¬
ra lappell.  Unter Borantritt aller Kapellen begeben sich die deutschen Menschen zu
den von der Partei und ihren Gliederungen bekanntgemachten Sälen und freien Plätzen.

Um 2V Uhr richtet der Führer  von Wien auS seine letzte große Ansprache an
die gesamte deutsche Ration . Keiner im ganzen Reich, der nicht in dieser geschichtlichen
Stunde mitten im Volke Zeuge dieses Generalappells dieser Ration sein wollte!

Nach der Rede des Führers wird von Wien aus das RieberlSndische Taui¬
ge  b e t angestimmt. das im ganzen Reich ans allen Plätzen, in allen Sälen , in Lokalen
»nd Privatwohnungen feierlich mftgesungen wird.

Von den Türmen unserer Kirchen werden die Glocken  ihre ehernen Stimmen ln
diesem Vitt - und Dankgesang eine« ganzen Volkes miteinklingen lassen.

Aus allen Höhen des Reiches entbrennen in diesem Augenblick di» Freudenseuer.
die der ganzen Wett kundtun sollen, daß nun der Tag der feierlichen Bestätigung der
historischen Tat des Führers durch daS Volk selbst anbricht.

In vollster Freude werden sich daraus die Millionenmaffen unseres Volkes durch dte
Straßen bewegen.

Eine Nacht trennt uns dann nur noch von einem historischen Wahlgang , der Zeug¬
nis oblegen soll von der Einigkeit unseres Volkes, von der Macht unsere« Reiches und
von der Größe unserer Nation.

Deutsche in Stadt und Land! Rüstet für diesen letzten großen Generalappell unseres
Volkes am Samstag , den 9. April, dem Tag des Grotzdrutschen Reiches!

Es lebe der Führer ! Es lebe unser Volk und unser Reich!
Berlin,  den 5. April 1938

Der Neichsminister für Dolksaufkilärnng und Propaganda (gez.): Dr. Goebbels

schöne Land einzugliedern als ein« Perle in den
Kranz unseres wunderbaren deutschen Vater-

Borbei an dem Fürstbischof, den der Führer
beim Eintritt herzlich begrüßt hatte — gilt er
doch als warmherziger Freund dieses um seine
Freiheit so heiß kämpferioen Landes — geht der
Führer nun hinaus aus dem mit goldenem
Lorbeer geschmückten Saal und erscheint nach

kurzen Augenblicken wieder inmitten der Volks,
menge am Portal des Rathauses. Ihr hatte
der feierliche Akt fast zu lange gedauert und un.
unterbrochen hatte sie ihre Sprechchöre zu den
Fenstern schallen lasten.
Hubelstürme vorm Hotel „Zum Sandwirt"

Langsam fährt der Führer zurück ms Hotel
„Zum Sandwirt ", wo ihn die Menge, die in

40 Reihen hintereinander steht, mit dem
Deutschlandlied begrüßt. Gegenüber stehen
Volksgenoffen aus dem Gailtal und singen das
Kärntner Lied ..Dort , wo Tirol an Salzburg
grenzt, des Glöckners Eisgefilde glänzt". Oben
in den Bäumen sitzen Hitler-Jungen , die mit
stärkstem Stimmaufwand immer wieder rufen
„Hitler", worauf die Menge jedesmal mit
einem stürmischen„Heil" einsällt.

Der Führer ist noch einmal auf den mit
goldenem Lorbeer geschmückten Balkon des
niedrigen Hauses, das nach dem Freiheits-
Helden des vergangenen Jahrhunderts be¬
nannt wurde, hervorgetretcn. Was diese
Menschen bewegt, auf die er schaut, das
spiegelt sich in ihren glückstrahlenden Augen.
Seit Tagen ist es auch in allen Blättern die¬
ses Landes zu lesen, nicht zuletzt in dem
Klagenfurter national -slowenischen
Blatt,  das in einer besonders großen Aus-
gäbe die Minderheitenbevölke-
rung aussordert . mit Ja zu stim¬
men.  Und die Staatsbürger slowenischer
Nationalität sind auch jetzt in gleicher Be¬
geisterung erschienen wie die Teutsch-Oester-
reicher, wissen sie doch, daß das mit dem
benachbarten jugoslawischen Staat befreun¬
dete Tritte Reich sie schützen wird.
In der Klagenfurter Messehalle

Jetzt tritt Adolf Hitler zwischen den prä¬
sentierenden Gewehren des Doppelpostens

fneu 6izse Tultimmunz
6er evsnzeliscken I-sn 6esInr6le
zur Volksabstimmung am lv . April

Stuttgart,  4 . April. Aus Anordnung
des Ev. Oberkirchenratsi« Stuttgart wnr>-e in
den ev. Gottesdiensten am Sonntag eine
feierliche Erklärung  von den Kanzeln
verlesen, in der die Gemcindrglieder besonders
ausgerusen werden, am kommenden Sonntag
dieTreuc  zum neugcschaffenen Großdeutschcn
Reich und seinem Führer zubekunden.  Die
Erklärung schließt mit einer Fürbitte sür Füh¬
rer und Volk.

Diese Stellungnahme der ev. Landeskirche
Württemberg zur Wahl am kommenden Sonn¬
tag brachte auch Landesbischos0 . Wurm  bei
einem Besuch zum Ausdruck, den er in der ver¬
gangenen Woche dem Herrn Reichsstatthalter
abgestattet hatte.

der Leibstandarte aus dem Hause, besteigt
den Wagen, um stehend zur Kundgebungs-
stätte zu fahren. In der Nähe der in Gelb
und Weiß geschmückten Halle wird der Jubel
frenetisch. Ter Führer fährt langsam aus
den Ehren sturm der ö st erreicht-
schen Legion  zu . Diese erst vor wenigen
Tagen in die Heimat zurückgekehrtenSA .-
Männer sind säst die einzigen im Lande, die
gleichmäßig uniformiert sind. Tie anderen
tragen noch die weißen Hemden mit den
roten österreichischen Ordensbändern . Diele
der jungen Kameraden waren im Anhalte¬
lager Wöllersdors.

Nun fährt der Führer über den Platz
durch die von den hier stehenden 50 000
Menschen  sreigelaffenen Gaffen. Die Arme
fliegen ihm entgegen. Tann wendet sich der
Wagen wieder dem Eingang der Festhalle
zu. Ein kleines Mädckien. im blauen Kleide
und einer großen weißen Seidenschleife in
den Haaren , steht allein am Eingang und
reicht dem Führer lächelnd einen großen
Strauß roter Nelken. Adolf Hitler nimmt
die Blumen gerührt entgegen. Tann schreitet
er aus den goldenen Adler der Halle zu.

Tie schlichte Holzhalle ist mit einfachen
Mitteln festlich gestaltet. Unter rauschenden
Heilrufen betritt Gauleiter Wagner  die
Halle. Er überbringt die Grüße der Haupt¬
stadt der Bewegung spricht von dem seirr-
lichen Bekenntnis der Volksgenossen in
Bayern zu den Brüdern in Oesterreich und
berichtet, wie ungeheuer glücklich die Men»
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Wien . 4. April . Im KonzerthauS das bis
ans den letzten Platz besetzt war . sprachen
am Montagvoriiiittag Reichsivirt 'chaftsmini-
ster Funk  und Neichsorgan ' iationsleiter
Tr . Ley vor den deutsch - österreichischen
Wirtschastsführern vielen Abordnungen aus
industriellen Werken und zahlreichen Be»
tretern von Staat und Partei . Gauleiter
dichter konnte unter den Te 'lnehniern auch
Reichsstatthalter Tr . Seyß - In  g u a r t
und weitere Vertreter der österreichischen
Landesregierung begrüßen . Unter dem leb-
hasten Beisall der Zuhörer die d:? Austüh-
rungen lebhast oersolgken hielt Neichswirt-
schastsminister Funk  eine großangelegte
Rede wobei er n. a . ausführte:

Das Primat der Politik
Die Vereinigung Oesterreichs mit dem übrigen

Deutschland zu einem Grosidentschland ist nicht
nur eine tausendjährige Sehnsucht und der In¬
halt einer mehr als hundertjährigen politischen
Forderung , sondern auch ein ebenso altes wirt¬
schaftspolitisches Problem Der stärkste Verfechter
einer einheitlichen großdeutschen Wirtschaftspolitik
war kein geringerer als der große deutsche Natio-
nalökonom Friedrich List Ohne ein politisches
Großdeutschland konnte es nie ein wirtschaftliches
Großdeutchlasnd geben ! Alle Versuche einer Zoll-
und Wirtschaftsunion ohne staatspolitische Einheit
mußten scheitern,  weil die politischen An-
triebskräste immer erst die Voraussetzungen für
die Begründung wirtschaftlicher Machteinflüsse
schassen ^

Die deutsche Wirtschaft steh« festgefügt in der
vom Führer geschaffenen deutschen Volksgemein¬
schaft. Es gibt !m nationalsozialistischen Deutsch¬
land keine Klassenkämpse und sozialen Gegensätze
keine Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisatio-
ne», keine Streiks und Aussperrungen Es herrscht
sozialer Friede Daher sind wir ohne Gold und
Devisen reicher geworden während andere Län¬
der mit einem Nebersluß an Gold und Devisen
ärmer geworden sind

Sünden des Schuschnigg -Systems
Wie ist nun das Bild der gegenwärtigen öster¬

reichischen Wirtschaft ? Die jahrelange schwere
Depression war hervorgerusen durch die Friedens-
diktate die die österreichische Wirtschaft in einem
unzureichenden Lebensraum ohne ein natürliches
Absatzland und ohne das erforderliche wirtschaft¬
liche Hinterland hineinpreßten . Die Diktatstaaten
gaben Oesterreich Ausländsanleihen zu Wucher¬
zinsen . deren Verzinsung und Tilgung nur durch
eine scharfe Deslationspolitik möglich war Eine
solche Wirtschaftspolitik bedingt stark gedrückte
Preise und Löhne , um den Export forcieren zu
können , gleichzeitig unerträglichen Steuerdruck
und ungesunde Lebensbedingungen Unter diesen
Auspressungsmethoden wurde die Lebenshaltung
des österreichischen Volkes dauernd verschlechtert
Die Preise stiegen in der Zeit besserer Konjunktur
mehr als die Löhne was sich insbesondere in dem
stark absinkenden Verbrauch von Lebensmitteln

zeigte. In der gleichen Zeit , in der in D-u ' ' ch-
laiid in den letzten S Jahren der Verbrauch an
Lebensmitteln pro Kops der Bevölkerung dauernd
kräftig stieg, ging in Oesterreich der Verbrauch
an Brot Fleisch. Fett . Milch und Eier » dauernd
zurück Die österreichische Wirtschastsnvt fand
ihren furchtbarsten Ausdruck in der Tatsache , daß
der Geburtenüberschuß sich ständig verminderte
und in den letzten Jahren Oesterreich als ein¬
ziges europäisches Land weniger Geburten
als Sterbesälle  zu verzeichnen hatte

Durch den Anschluß an das Reich tritt nun euie
völlig neue Lage ein . Diese bedingt eine Um¬
kehr und Abkehr von dem bisherigen Kurs und
von den bisherigen Grundsätzen und Methoden
Der erste und zwar der bedeutungsvollste Schritt
geschah aus dem Gebiete der Währung.  Mit der
Währuiigsangteichung ist auch die österreichische
Währung fundiert und gesichert , und es wurde
allen Geld - und Finanzmanipulationen aus dem
Nucken der Währung , d h auf dem Rücken der
Arbeit des österreichischen Volkes sofort jede Mög-
lichkeit abgeschnitten

Unabhängigkeit , das wichtigste Ziel
Das wichtigste Ziel der nationalsozialistischen

Wirtschaftsführung in Oesterreich muh die Be-
seitigung der Abhängigkeit  der österreichi¬
schen Wirtschaft vom Auslande  sein ins¬
besondere auch von den Schwankungen der Welt¬
konjunktur . denen die österreichische Wirtschaft in¬
folge der unter dem überwundenen Sustem be¬
triebenen Deflation ?- und Exportsorcieruugspvlitik
völlig ausgeliefert war.

Unabhängig von den Schwankungen des Welt¬
marktes wird die österreichische Wirtschaft nach
der Vereinigung mit dem Deutsche» Reich iin
großdeutschen Raum den Absatzmarkt finden , dessen
sie bedars . um stark und krisenseft zu werde » Eine
völlige Eingliederung Oesterreichs in das Gefüge
der deutschen Wirtschaft ist jedoch nicht möglich,
ohne daß auch in Oesterreich die Maßnahmen gc-
trossen werden , die im alten Reichsgebiet eine»
Ausgleich zwischen dem steigenden Bedarf der In¬
dustrie und dem Rohstoffaufkommen gewähr¬
leisten . Die Einführung des Vierjah¬
resplanes in Oesterreich  und die Ver¬
kündung des Ausbauprogramms für das Land
Oesterreich durch Generalfeldmarschall Göring
machen diese Ausgleichsmaßnahmen sofort erfor¬
derlich . Im übrigen werden Maßnahmen , die eine
Angleichung an die deutsche Nohstofsbewirt-
schaftung  herbeisühren . beschleunigt in Angriff
genommen werden . Durch die Errichtung der
Verbindung ? st eile  der Ueber-
wachungs st eilen in Wien  ist eine Dienst¬
stelle geschossen worden , die eingehende Kenntnis
der österreichischen Wirtschaft mit einem lleber-
blick über die deutsche Bewirtschastungssorm ver¬
bindet.

Was wir nicht wünschen und was wir verhin¬
dern wollen , ist. daß einzelne persönlichen Nutzen
aus der Vereinigung zu Lasten der österreichischen
Volksgenossen und der österreichischen Wirtschaft
ziehen . Diese Gedankengänge haben mich geleitet,
als ich die Verordnung über Beschrän¬
kung der Errichtung gewerblicher

AMe Leistung bient der Ration!
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schcn im alten Reichsgebiet über die Er/ig-
nisse sind die sich hier in Oesterreich abspiel-
ten . Unser Bekenntnis nicht nur jetzt, son¬
dern in aller Zukunft heißt : ..Adolf Hitler,
dir gehören wir . Adolf Hitler , dir folgen
wir !" Die Tausende drinnen und die Hun¬
derttausend draußen spreck-en tief ergriffen
die Schlußworte mit : ..Ein Volk , ein Reich,
ein Führer !'

Und nun kommt die langersehnte Stunde:
der Führer betritt die Halle . Hier empfängt
ihn eine Welle des Jubels . Man spürt die
leidenschaftliche Freude  dieser
Menschen der Südostmark nun endlich den
Mann , der jetzt auch ihr Führer ist. hier in
ihrer Mitte zu sehen . Nach herzlichen Gruß¬
worten des Gauleiters Kutschern,  iu
denen er unter dem Jubel der Menge gelobte,
in aller Zukunst zum Führer zu stehen , wenn
es sein muß . bis in den Tod . betritt der
Führer das Podium . Minutenlange Heilrufe
und Sprechchöre grüßen ihn.

Im Banne der Führer -Rede
Als dann der Führer beginnt , liegt gespannteste

Aufmerksamkeit über der Menge . Alles hält den
Atem an , als er von dem weiten und schmerz¬
lichen Wege spricht , den unser Volk aus der Not
bis zum Siege zurücklegen mußte . Und dann
braust der Jubel auf . als der Führer seine jetzige
Fahrt durch Groß - Deutschland schildert , als er
davon spricht , daß er vor wenigen Tagen noch
in der nördlichsten Ostmark des Reiches geweilt
habe , und daß er jetzt in der südlichsten den¬
selben Jubel und dieselben deut¬
schen Menschen  vorgefunden habe. Ungeheure
Begeisterungsstürme begleiten die Rede des Füh-
rers , als er in packenden Ausführungen das Wun¬
der schildert , das sich seit 1933 in Deutschland
vollzogen hat . Und für die Kärntner ist es nun
wie ein Wun -der . daß die schmachvolle Be¬
drückung . unter der sie viele Jahre gestanden
haben , daß die Zeit des Terrors und der Verfol¬
gung nun seit knapp drei Wochen vorbei ist.

Erneut braust der Beifall aus . als der Führer
erklärt , er sei auf seinen vielen Fahrten durch
alle deutschen Gaue häufig monatelang nicht zwei
Nächte nacheinander in demselben Ouartier ge¬
wesen. Aber auf diesen Fahrten durch ganz
Deutschland habe er sein Volk und sein
Land kennen gelernt , wie wohl kaum
ein Staatsmann . Er habe in ganz
Deutschland seine Heimat gefunden,
aber er habe dabei niemals seine engere Heimat
vergehen und er habe nun in den letzten Wochen
mit ganz besonderer Freude und mit tiefer Be-
wegung seststellen können , daß auch seine Heimat
ihn nicht vergehen habe . Und wieder dankt die
Südostmark sür das Bekenntnis des Führers mit
bekennenden Rufen der Liebe und der leidenschaft¬
lichen Treue , mit Rusen und Jubel , die kein Ende
nehmen wollen.

Mit besonderer Spannung und mit leidenschaft¬
licher Anteilnahme verfolgen die Hunderttausende
in der Halle und draußen aus den Straßen die
Darlegungen über die Entwicklung der letzten
Wochen in Oesterreich . Mit tosender Zustimmung
nehmen sie die Worte des Führers auf . daß das
deutsche Volk in Oesterreich nicht dauernd gegen
seinen Willen vom Reich getrennt bleiben konnte
Die Mähen hier wihen nichts von einer eigenen
Mission Oesterreichs im Sinne des wortbrüchigen
Schuschnigg , aber sie bekennen vor ihrem
Führer ihr Gott gegebenes deutsches
VolkStum.  Sie danken dem Führer dafür
daß er den Toten der Bewegung in Oesterreich
die als Helden des Kampfes um die deutsche Ein¬
heit gefallen sind die höchsten Ehren erweist sie
danken ihm . daß er ihre Mission erfüllt hat.

Tiefer Ernst erfüllt die Tausend « bei den er¬
greifenden Worten des Führers : „Wer an Gott
glaubt , der mutz bekennen: Wenn sich in drei
Tagen ein Vülkerschicksal wendet , dann ist das
ein Gottesgricht !"

Es ist ein Schwur des deutschen Volkes in
Kärnten , als der Führer dann , immer wieder
von einem jubelnden Orkan überquellender Be¬
geisterung unterbrochen , erklärt , daß am lO. April
nicht nur Oesterreich allein , daß ganz Deutschland
ausstehen muß Deutschland vom Nordmeer
bis zu de » Karawanken,  und sein Be¬
kenntnis oblegen wird vor der Geschichte. Kärn-
ten leistet mit tosender Begeisterung den Schwur,
den der Führer fordert , als er in seinen letzten
Worten zur Schaffung Grobdeutschlands aufruft

.Hetzt , deutsches Volk, halt es fest in deiner
Faust und laß es niemals dir entwindenl'

Der Schwur wird bekräftigt durch den feie»
lichen Gesang der Nationallieder . Auch Kärn¬
ten hat sich zur unverbrüchlichen Gefolgschafts¬
treue für den Führer bekannt , auch Kärnten
wird am 10. April sein freudiges Ja
geschloffen dem Führer des geeinten Deutsch,
lands geben.

Der Abend fand seinen Ausklang in einem
frohen Bolksfest,  bei dem die schönen Hei¬
matlieder der Kärntner erklangen und bei dem
zu den Klängen der Ziehharmonika Steirer und
Osttiroler kunstvolle Figuren tanzten.

Rudolf Seß spricht in Wien
zur österreichischen Arbeiterschaft

Berlin , 4. April . Rudolf Hetz, der bisher aus
gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage
war , sich in der gleichen Weise wie bei früheren
Volksabstimmungen einzusetzen , ist nunmehr
soweit wieder hergestellt , daß er am Donners-
tag in Wien spricht. In der Rede , die der Stell.
Vertreter des Führers aus der sogenannten
Wagenhalle um 17 Uhr hält , wird er sich be¬
sonders neben den Parteigenoffen Oesterreichs
an die deutsch-österreichischen Arbeiter wenden.
Die Rede wird deshalb in die Betriebe Deutsch-
Oesterreichs übertragen , in denen die Arbeiter¬
schaft zum Gemeinschastsempfangzu-
sammentritt . Auch der Wiener Sender und der
Deutschland -Sender übertragen diese Rede.

Straubing , 4. April . Nachdem Reichs-
bauerniührer Tarrä  in machtvollen Kund-
gedungen in Thüringen Hessen und Würt¬
temberg zum Landvolk über den Sinn und
die Bedeutung des >0 . April 1933 gesprochen
hatte machte er jetzt in eiuer großen Rede
in Straubing vor den Bauern Bayerns
grundsätzliche Ausführungen , denen wir ent¬
nehmen:

Man neige in Deutschland allzu leicht dazu , das
in fünf Jahren Errungene als selbstver¬
ständlich  anzusehen und die Jahre der Ver¬
elendung zu vergessen Daher sei ein Blick in die
österreichischen Verhältnisse der Landwirtschaft
eine besonders lehrreiche Erinnerung an das
Deutschland vor der Machtübernahme des Nativ-
nalsozialismus In Oesterreich  Absatznot in
Deutschland ständig steigende Nachfrage . In
Oesterreich Produktionsschmälerung und Preis¬
zusammenbruch in Deutschland Erzeugungsschlacht
und Marktordnung mit der Sicherung fester
Preise

.Lu Beginn unserer Arbeit haben viele den
Kops geschüttelt , als wir unter bewußter Ableh¬
nung aller Vorschläge einer sogenannten Ren-
labilitätssicherung den Gedanken der Leistungs-
iteigerung  in die Tat umletzten . ' führte Darrö
weiter aus „Dieser Vorstoß in wirtschaftspoliti-
sches Neuland war ein totaler Bruch mit allen
bisherigen wirtschaftlichen Grundlagen . Wir haben
dies getan , nicht einer Theorie zuliebe , sondern
weil wir alS Nationalsozialisten
>o und nicht anders handeln mußten
Wir haben niemals das getan , was vielleicht aus
den ersten Blick populär gewesen wäre , sondern
wir haben immer den Mut besehen , das zu tun.
was dem ganzen Volke dient und wir sind stolz
daraus daß das Wohl der Gemeinschaft das A
und O unserer nationalsozialistischen Wirtschasts-
Politik gewesen ist

Niemals hätte die Ernährung eines ständig
wachsenden Volkes in dem erreichten Ausmaß ge-
lingen können , wenn wir das Wohl des Einzelnen
über das Wohl der Gesamtheit und damit über
die Zukunft des Reiches gestellt hätten Und wenn
heute Teile des Auslandes uns ärgerlich bescheini¬
gen . daß wir gut gewtrtschaftet  haben , so
haben wir das nicht deshalb betont weil wir etiva
bessere Wirtschaftler waren , sondern weil wir
konsequente Nationalsozialisten
sind.'

Der Reichsbauernsührer belegte seine Ausfüh¬
rungen mit einer Reihe überzeugender Erfolgs¬
zahlen . Durch diese gewaltigen Mehrleistungen
erzielte di« Landwirtschaft ohne küblbare Be.

lastung der Verbraucher eine Mehreinnahme von
jährlich rund zwei Milliarden Reichsmark . Diese
Summen wurden nun nicht etwa aus die hohe
Kante gelegt sondern wieder zur Intensivierung
der Betriebe verwandt und damit dem ganzen
Volke  durch ständig steigenden Aufwand für
Düngemittel . Maschinen und Geräte nutzbar
gemacht

Der Reichsbauernsührer ging anschließend aut
diejenigen Fragen ein . die heute die Landwirt¬
schaft besonders bewegen : es komme aber nicht
daraus an daß alle Maßnahmen sofort die un¬
eingeschränkte Zustimmung aller Beteiligten fin¬
den. sondern daraus daß sie einmal von der
Geschichte gerechtfertigt  werden . Als
Ernährungsmlnister habe er vom Führer nicht
den Auftrag erhalten , es jedem recht zu machen
sondern den Auftrag , das Bauerntum gesund und
das Volk satt zu machenl

Zum Arbeitseinsatz auf dem Lande
demerkte der Reichsbauernsührer . daß bei der
Machtübernahme der Nationalsozialismus zunächst
die wichtige Ausgabe gehabt habe sieben Millionen
Arbeitslose wieder in Lohn und Brot zu bringen
Wenn heute ein Landarbeitermangel aus dem
Lande festzustellen sei. so werde das Landvolk
diese vorübergehende Erscheinung zu würdigen
wißen als leinen Beitrag zur Wiederherstellung
der deutschen Freiheit und Größe . Wenn der
Nationalsozialismus mit der Millionenarmee der
Arbeitslosen fertig geworden sei. so werde er
auch mit dem Problem des Landarbei¬
termangels fertig  werden.

Der Reichsbauernsührer fand weiter besonder?
anerkennende Worte für die Leistungen der Land¬
wirtschaft und sprach besonders der deutschen
Landsrau seinen tiefen Dank  für die in den
letzten Jahren geleistete schwierige Arbeit aus

lieber die sozialpolitischen Maßnahmen zur An-
erkennung des Landarbeiterberuses als eine
Gruppe gelernter Facharbeiter , über den Bau von
Landarbeiterwohnungen auf dem Lande und über
das weibliche Pslichtjahr machte der Reichsbauern,
führer bemerkenswerte Ausführungen . Bon den
>7l)W N e u b a u e r n h ö f e n. die seit der Macht¬
übernahme geschaffen wurden , seien 35 v. H. an
tüchtige Landarbeiter  gegeben worden.

Zum Schluß seiner mit begeisterter Zustimmung
aufgenommenen Rede wieS der Reichsbauern¬
sührer noch einmal aus die Bedeutung des
lv . April für Deutschlands Zukunst hin . Das
ganze Landvolk werde in tiefem Gefühl seines
Tankes geschloffen zur Stelle sein , um Adolf
Hitler unter der Parole „Ein Bolk — Ein Reich
— Ein Führer " sein« unwandelbare Treue zu be¬
tör '.- ^

Unternehmungen und Betriebe im
Lande Oesterreich  am 19. März 1938 er¬
laffen habe . Hierdurch ist auch verhindert , daß daS
österreichische Land mit Vertretungen oder Ver-
tretern aus dem übrigen Reichsgebiet in einem
Zeitpunkt überschwemmt wird , in dem die Wie-
derbelebung der österreichischen Unternehmungen
erst begonnen hat . Es ist jedoch Vorbehalten , Aus-
nahmen von dem Verbot zuzulaßen.

Mobilisierung aller Kräfte
Die österreichische Wirtschaft wird nicht nur

aus dem Jnlandsmarkt . sondern auch im Export
und im Transitverkehr einen Aufschwung nehmen
weil die Kraft des neuen großdeutschen Marktes
in Oesterreich und mit Oesterreich potenziert zur
Auswirkung kommen wird . Mit der wachsenden
wirtschaftlichen Belebung muß auch eine Belebung
der Ausfuhr Hand in Hand gehen Einer beion-
ders nachhaltigen Pflege und einer völligen Neu¬
ordnung bedarf der österreichische Kredit - und
Kapitalmarkt , weil auf diesem Gebiete die Ab¬
hängigkeit von ausländischen Mächten und die
Verkümmerung der eigenen , nationalen Kräfte be
sonders kraß in Erscheinung treten.

Wie bekannt ivnrde inzwischen der Vollstrek-
kungsschuh gegen Zwangsversteigerungen geschah
fen Damit ist vorerst nur die Folgeerscheinung
der Krise aufgehalten . Es gilt nun . das liebet bei
der Wurzel zu saßen und geeignete Saniernngs-
Maßnahmen zu ergreifen . Zu diesem Zweck ist be-
reits ein E n t s ch u l d u n g s g e s e tz in Arbeit
genommen worden . Die Durchführung der Zins¬
senkung  wird grundsätzlich auf dem bereits
mit Erfolg beschrittenen Wege der organischen
Zinssenkung zu suchen sein. Auch die Sanierung
der darniederliegenden Versicherungswirtschaft
wird mit aller Energie in die Hand genommen.

Die Durchführung des Vierjahresplanes erfor¬
dert . wie dies auch im übrigen Reich der Jall
war . eine Erneuerung und Erweiterung der Pro¬
duktionsanlagen der österreichischen Industrie.
Der betriebliche Zustand der einzelnen Unterneh¬
men entspricht meistens nicht den Anforderungen
die der Vierjahresplan an sie stellt . Eine gewal¬
tige Prodnktionssteigernng . die der gesamten
österreichischen Wirtschaft einen bisher nicht da¬
gewesenen Aufschwung verleihen wird , erfordert
den verstärkten Einsatz von Material . Arbeits¬
kraft und Kapital.

So haben wir das Tor zur Arbeit in
der Ostmark weit geöffnet  und die Vor¬
aussetzungen für die Mobilisierung aller
Arbeitskräfte und Energien  geschaf¬
fen. Auch die österreichische Wirtschaft soll stark
und frei werden . Auch Oesterreich muß aus
eigener Kraft  wieder hochkommen, wenn
ihm auch das Reich die starke Hand zur lleber-

> brückung der llebergangsschwierigkeiten bereit¬
willigst darbietet . So wollen wir gemeinsam
„von der großen Schuld der Zeiten Minuten.
Tage und Jahre streichen ' und mit heißem Dank
an den Führer freudig bekennen : „Von hier
und heute geht eine neue Epoche der
Weltgeschichte aus , und ihr könnt
sagen , ihr seid dabei gewesen I"

Anschließend sprach der Leiter der Deut¬
schen Arbeitsfront , Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley.  der in den Mittelpunkt seiner Aus-
sührungen den schassenden deutschen Men-
schen stellte , dem Wirtschaft . Kultur und
Staat zu dienen haben . Zur Zusammen¬
fassung aller Schaffenden , der Unternehmer
und der Arbeiter , so legte Dr . Ley dar . sei
die Deutsche Arbeitsfront geschaffen worden,
die unter Ausschaltung des verderblichen
Klassenkampfes nur das Gesamtwohl deS
Volkes im Auge hat . Sie wolle nicht nur die
sozialen Bedingungen verbessern , sondern
auch die Leistung des einzelnen Betriebes
und die Gesamtleistung des deutschen Volkes
überhaupt fördern.

Die Ausführungen beider Redner wurden
von den Wirtschaftsführern mit lebhaf¬
tem Beifall  gelohnt.

»

Nachdem der Beauftragte des Führers für
den Vierjahresplan . Ministerpräsident Gene¬
ralfeldmarschall Hermann Göring . in seiner
großen Rede vom 26 . März das gewaltige
wirtschaftliche Ausbauprogramm für das
Land Oesterreich bekanntgegeben hatte , hat
jetzt Neichswirtschaftsminister Walter Funk
in einer programmatischen Rede vor den
österreichischen Wirtschaftsführern den Weg
aufgezeigt , den die nationalsoziali¬
stische Wirtschaftsführung  gehen
wird , um Oesterreichs Wirtschaft auf hohe
Touren zu bringen . Nachdem durch die ver¬
fehlten . ja geradezu dilettantischen Experi¬
mente des Dollfuß - Schuschnigg - Systems
Oesterreich an den Rand des Ruins gebracht
wurde , wird nun nach den erprobten und
bewährten nationalsozialistischen Grund-
sätzen die Bahn für den Ausstieg der öster¬
reichischen Wirtschaft freigemacht . Es wird da-
bei behutsam vorgegangen , damit Oesterreich
organisch in die deutsche Gesamtvolkswirt¬
schaft hineinwachsen und an dem gewaltigen
Ausfchwung , dem das Wirtschaftsleben des
Reiches unter dem Vierjahresplan entgegen,
geführt wird , teilhaben kann . In wohldurch-
dachten Maßnahmen soll nach der Durchfüh¬
rung der Währungsstabilität auch dieW i r t-
s ch a f t s st a b i l i t ä t in Oesterreich her-
gestellt und die Voraussetzung zur Mobil»
sterung aller Arbeitskräfte und Energien ge-
fchassen werden , auf daß auch die österrei.
chische Wirtschaft so stark und frei wiid wie
die des alten Reiches . Das WirtschastSelend
der Tollfuß -Schuschnigg -Periode soll und
wird die W i r t s ch a f t s b l ü t e des Deutsch¬
land Adolf Hitlers ablöfen.
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?̂ US 8tadL und Kreis Calw

Wetter, immer metteri
Es gibt Leute, die in einer großen Stunde

ihrer Nation, in einem Augenblick des Sieges
und Glückes darüber ungehalten sind, daß
ihnen an einem Strickstrumpf zwei linke
Maschen fielen oder der klägliche Rest eines vor
ihnen stehenden Bieres schal schmeckt— und
andere, die vor Erleben und Benommenheit
die Augen schließen und die Ewigkeit des
Durchgemachten herbeiwünschen. Wir wollen
nicht zu diesen Menschen gehören. Wir wollen
uns vielmehr zu denen zahlen, die eine solche
Stunde im Vollbesitz ihres Bewußtseins und
in der Vollwertigkeit ihrer Kraft
findet. Wir wollen uns in Reih und Glied
derer stellen, die sich der Verantwortung der
Gegenwart bewußt und aus dieser Verantwor¬
tung heraus schon die Zukunft klar gezeichnet
sehen.

Wir haben keinen Grund, jetzt schon die
Hände in den Schoß zu legen und über den
Jubel um Großdeutschland und unseren Füh¬
rer unsere Arbeit und unsere Pflichten zu ver-
gessen. Wir haben keinen Grund dazu, weil
unser Führer, während er sein Werk der völki¬
schen Einigung betrieb, schon weitvoraus¬
schauend neue Aufgaben und neue
Ziele  wies.

Und eines dieser Ziele ist, nun alles
Trennende » ndKleinliche,  olles All.
tägliche beiseite  zu schieben und wieder zu¬
sammen zu stehen, um der Welt zu zeigen, daß
wirklich alles deutsche Blut zum deutschen
Blut , deutsche Art zu deutscher Art gefunden
hat. Und Deutschland, Großdeutschland nicht
nur frei und mächtig, sondern auch einig, einig
in allen Stämmen und Schichten, Konfessionen
und Berufen ist.

Nicht allein Instinkt und Selbsterhaltungs¬
trieb, sondern geschichtlicher Wille und Dankes¬
schuld an den Führer soll uns dazu bringen,
am 10. April in einer machtvollen
Kundgebung  diesen Beweis zu erbringen
und damit den weiteren Aufstieg
sicher ; » stellen  und einzuleiten. Weiter,
immer weiter dreht sich die Welt und das Rad
der Geschichte. Weiter, immer weiter marschie¬
ren wir im Glauben an die Mission unseres
Volkes, dem Gott zur Vollendung seiner Auf¬
gaben einen wahrhaften Führer geschenkt und
das er damit offensichtlich ausge-
z e i chn e t hat

Die Oesterreicher-Kinder sind da
Die ersten 38, von der NS .-Volkswohlfahrt

eingcladenen Kinder aus der befreiten Ost¬
mark sind gestern nachmittag in Calw  ein-
getrosfen. Calwer Jungmädel und der Spiel¬
mannszug des Jungvolkes hatten sich zu
ihrem Empfang vor der Bahnsperre aufge¬
stellt und begrüßten die Kameraden aus das
Herzlichste. Dann ging es in Marschkolonne
durch die Vadstraße zur Deutschen Volks¬
schule, wo schon Verpflegung und ein Bad
auf Sie recht erholungsbedürftigen Ankömm¬
linge, 2V Buben und 18 Mädchen, warteten
und die Kinder nach ben Strapazen der lan¬
gen Eiscubahnfahrt — sie fuhren Sonntag
abend 8 Nhr in Wien ab — erfrischte. Ehe
bann die 9 bis 15 Jahre alten Kinder ihren
Pflcgeeltern Angeführt wurden — der erste
Transport wird in den Gemeinden Bad Lie-
bcnzcll. Hirsau, Althengstett, Altburg, Bad
Teinach, Ncubnlach, Wilübcrg, Nagold und
Ebhausen untcrgebracht — wurden sie ärztlich
untersucht. Es sollen in Bälde noch mehr
deutsche Kinder aus Österreich in unserem
Kreis Anfnahmc finden.
Der Kreis Calw stellte vier Preis¬
träger im Handwerkerwettkampf
Preisträger des Kreises Calw im Hand-

wcrkerwettkampf — der letztere wurde be¬
kanntlich innerhalb des Berufswettkampfes
aller schaffenden Deutschen ansgetragcn —
sind im Holzhandwerk (Leistungsklasse A)
Fritz Roller,  Holzbildhauermeister in
Calw (3. Preis ),' im Metall-Handwerk er¬
hielt Heinrich Perrot  sen . Calw eine be¬
sondere Anerkennung,' August Schnaufer,
Gravcurmcister , Bad Liebenzell einen 8.
Preis . Im Vekleidungshandwerk wurde
Theodor Menke,  Orthopädicschuhmachcr-
meistcr, Wildbab und Else Klenk,  Damen-
schnciderin, Jselshauscn , je ein 3. Preis An¬
erkannt. Die Arbeiten der Preisträger sind
in der Ausstellung „Das Württ . Handwerk
im Bcrufswettkampf" im Landesgewerbemu-
seum in Stuttgart ansgestellt.

Dienstnachrichten
Lehrer Hermann Lsicher  in Schömberg,

Kreis Neuenbürg, ist zum Hauptlehrer er¬
nannt worden. — Zollassistent Herz Hau¬
ser  bei der Zollaufsichtsstclle (G.) Stahe,

wurde an die Zottaufsichtsstelle (St .) Alten¬
steig versetzt. — Der technische Reichsbahn-
assistent Gerhards  in Calw (Bahnmei¬
sterei) ist zum technischen NeichSbahninspektor
ernannt worden.

Der Kampf gegen Hunger und Kälte
im Kreis Calw

Leistungen des Winterhilsswerkes.
Vom Wintcrhilfswerk 1S37/S8 wurden im

Kreis Calw 4048 Familien betreut. An diese
wurde» ausgegeben:

Lebensmittel:  4741 Ztr . Kartoffel«,
608 Ztr . Obst, 402 Ztr . Weizenmehl, 295 Ztr.
Seefische, 82 Ztr . Käse, 61 Ztr . Teigwareu,
42 Ztr . Zucker, 87 Ztr . Gemüse, 22 Ztr.
Schmalz, 16 Ztr . Marmelade «, IS Ztr . Mar-

Die Bannfahne in Oesterreich
Letzte Woche fuhr eine Abordnung schwä¬

bischer Hitlerjugend-Führer mit den 83 Bann¬
fahnen der schwäbischen HI . nach München,
um von hier ans gemeinsam mit den 420
Bannfahnen des Reiches nach Braunau und
Linz zu reisen, wo der Neichsjngendführer
am Samstag und Sonntag in großen Wahl-
kundgebungcn zum 10. April sprach. Träger
der Fahne des Bannes Schwarzwalö ist
Scharführer G. Wagner  von Calw.

Unsere Truppführer nahmen Abschied
Gestern früh um halb 5 Uhr weckten uns

die Lieder der Truppführer , die zum Bahnhof
zogen. Ihr Lehrgang ist beendet. Zum letz¬
ten Mal erschallte ihr Gesang durch Calws
Straßen und Gaten, zum letzten Mal dröhnte
ihr fester und harter Tritt . Erfüllt von der
Größe ihrer Aufgabe, an Wissen und Er¬
kenntnissen bereichert, nehmen sie draußen in
ihren Abteilungen jetzt wieder ihren schwe¬
ren aber auch schönen Dienst am deutschen
Boden und der deutschen Jugend auf. —
Der nächste Lehrgang der Truppführerschule
beginnt am 24. Mai dieses Jahres.

*

Nagold, 4. April. Gestern abend fand im
„Löwensaal" in Nagold eine große Wahl¬
kundgebung der NSDAP , statt. Der Kund¬
gebung voraus ging ein Umzug der Glie¬
derungen und Verbände durch "die Stadt.
Der württembcrgische Innenminister Pg-
Dr . Schmid wurde beim Betreten des Saales
von der zahlreich erschienenen Bevölkerung,
vor allem aber von der SA . überaus herzlich

garine, 14 Ztr . Brotgetreide, » Ztr . Butter,
4 Ztr . Speiseerbseu: insgesamt 6386
Ztr ., dazu 11»»» Dose» Fleisch- und Fisch¬
konserve«, 120» Pakete Kakao.

3VV Gläser Kunsthonig, 3VÜ» Stück Suppen¬
würfel, 6»« Tafeln Schokolade, 2»» Liter Essig,
12» Dose» Malzextrakt: ferner 24 884 Le¬
bensmittelgutscheine s113»» Stück über je
NM. V,Z»: 13«U» Stück über je RM . 1.—: 84
Stück über je 2 kg. Brot ).

Brennmaterial:  20756 Ztr . Kohlen.
Kleidung:  18897 Stück Textilwaren,

597 Paar Männer - und Fraucnstiefel. 2085
Gutscheine zum Ankauf und 2» Gutscheine
zum Besohlen von Schuhen.

Haushaltungsgegeu stände:  Koch¬
geschirre, Waschseife, Seisenpnlver, Bleich¬
soda, Petroleum : anßerdem zn Weihnachten
1538 Stück Spielwaren.

begrüßt, War er doch seinerzeit nach der
Saalschlacht in der „Traube " der Anwalt , der
in Tübingen die angeklagten Nagoldcr SA .-
Mänuer erfolgreich verteidigte.

Altensteig, 4. April . Bei der Generalver¬
sammlung der Gewerbebank Altensteig konnte
eine erfreulich Aufwärtsentwicklung in den
letzten vier Jahren festgestellt werden. Der
Geschäftsumsatzim letzten Geschäftsjahr ist
nm weitere 3,8 Millionen RM ., von 14,8 auf
18,6 Millionen NM. gestiegen. Die Sparein¬
lagen, Knndigungsgclder und Einlagen in
laufender Nechnunq weisen den erfreulichen
Zuwachs von RM . 192 000.— auf NM.
1156107— auf.

Calmbach, 4. April . Gestern vormittag ge-
gegcn )410 Uhr brach auf dem Reichsbahnge-
ländc Calmbach, verursacht durch den Fun-
kcnflug einer talabwärts fahrenden Lokomo¬
tive, ein Brand ans , wodurch eine Fläche von
etiva 50 Ar mit dürrem Gras unter Feuer
gesetzt wurde. Infolge des zur Zeit herr¬
schenden Windes geriet der angrenzende
Mischwald in große Gefahr und konnte nur
mit Hilfe der rasch alarmierten Feuerwehr
und zahlreicher Zivilpersonen gerettet wer¬
den. Wie groß die Gefahr war , geht daraus
hervor, daß das rasende Element aus fünf
Schlauchleitungen bekämpft werden mußte.
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VsrlLZ: LedvLrrvLlävLckt O.m.d.H. Oslv . Kolstiovräruek:

^ OvIsckiLkLr'sckv Vuvkäruekvrvi.
v . IH . 38: 3700. 2ur 2sit ist krolsUsts Nr. 4 sültis.

Mick ix die Siedl
Schaut Euch mir um in Eurer Stadt:
Fünf Jahre sind doch erst verflossen,
und Licht und Luft und Arbeit hat
der Ärmste Eurer Volksgenossen!
Denkt Ihr noch dran, wie überall
sie tatenlos in Gruppen standen.
Wie sie durch leerer Worte Schwall
nur Unrast und Vertröstung sanken?
Denkt Ihr noch dran, wie grambeschwert
zu Hause warteten die Frauen,
wie widersinnig und verkehrt
der Tag verging in Not und Grauen?
Das war, bei Gott, kein Leben inehr!
Das war ein einz'ges Jammern.
Das war ein Siechtum, endlos schwer,
in trostlos öden Elendskammern.
Da kam tm letzten Augenblick
der Führer uns als Deutschlands Retter!
Da wandelte sich das Geschick.
Ein Strahl zerteilte Nacht und Wetter.
Ein Wunder kam, das ewiglich:
Die Räder drehen sich und Segen
blüht auf, wo tausend Hände sich
in freier, froher Arbeit regen.

Schaut an der Stadt bebauten Rau- ,
wo in den Gärten , in den Lauben
auch der Geringste wieüerfand
auf eignem Grund den großen Glauben:
wo ihm, nach Tages Last und Müh'n,
im Glück vergehn die freien Stunden,
wo jetzt die Frühlingsblumen blühn,
wo eine Heimat er gefunden
Er weiß, wem er das all verdankt,
wer ihm die neue Kraft gegeben,
und all sein heißes Wünschen rankt
sich um des Führers Tat und Leben.
Wenn am Palmsonntag jetzt landein
sein Ja er schreibt mit stolzem Namen,
dann wird dies Ja sein Danken sein.
Und ist ihm heilig wie ein Amen.

N 8

A 8ck>vsrre8 Kreit

NSDAP . Ortsgruppe Calw. Der Orts¬
grupp en  l e tt  c r . Es ist für jeden Pg . und
Parteianwärter selbstverständliche Pflicht, an
der heute abend stattfindenden Wahlkund¬
gebung in der Turnhalle lTruppführerschule)
teilzunehmen. Ich erwarte vollzähliges Er¬
scheinen.

NSDAP . Kreisfilmstelle. Für 1. Mai ist
noch der Film „Ritt in die Freiheit " zu be¬
setzen. Sofortige Anforderung an Kreisfilm¬
stelle.
/ ârteiämtor mit betreuten

Organisationen

NS .-Franenschaft, Deutsches Frauenwerk.
Ortsgruppe Calw und Jugendgruppe . Die
Ortsfrauenschaftsleiterin.  Die
Teilnahme an der heutigen Großkundgebung
der NSDAP , in der Turnhalle der Trupp-
ftthrerschule ist für uns Pflicht.

SA . der NSDAP . Standort Calw. Der
Standortführer.  Die Einheiten der
SA ., SS ., NSFK ., NSKK., NSNK . treten
heute um 19.15 Uhr auf dem Brühl an.
k/itier/ugenck

BDM . Untcrgan Schwarzwald s4»1). U n -
tcrgauftt hierin.  Betrifft : Osterlager
für JM .-Führerinnen . Diejenigen JM .-
Gruppcnführerinnen , die die namentlich«
Meldung der Teilnehmerinnen ihrer Gruppe
am Osterlager in Altensteig immer noch nicht
gemacht haben, holen dies umgehend nach.

Betrifft : Sportkurse . Vom 8. 5. bis 18. 5.
38 und vom 19. 6. bis 28. 5. 38 werden in der
Villa Berg Sportkurse burchgcführt. Es gel¬
ten für diese beiden Kurse die gleichen Be¬
dingungen wie für die Teilnahme an einem
Führerinnenkurs . Diejenigen Mädel, die an
einem der beiden Kurse teilnehmen wollen»
melden dies umgehend unter Angabe des
betr. Kurses an die Gruppenführcrin . Dies«
geben die Meldungen sofort an die Untcr-
gauführerin weiter.

BDM . MLdelgrnppe 11/401. Die Mädel-
gruppe tritt heute nicht wie angegeben am
Haus der Jugend , sondern an der Trupp¬
führerschule an. Pünktliches Erscheinen nm
19,30 Pflicht!

Der 1v. April wird im Kreis Ealw
ein Tag einmütigen Bekenntnisses fein!

Oie Vek 83 mmlun 88 ivelle rollt — l-leute ? §. l-uclin in Laliv
Wir Deutsche gefallen uns leider zu leicht

darin, als selbstverständlich hinzunehmen,
was eine geniale Staatsführung für unser
Volk errang . Der Kleinkram des Alltags läßt
so viele das große Deutschland vergessen, dem
unser Leben gehört. Das darf nicht sein! Und
es ist ein großes Glück, wenn ein gewaltiges
politisches Geschehen die Herzen der Men¬
schen wieder emporreitzt und empfänglich
macht für die Größe unserer Zeit . Die Ver¬
wirklichung Großdeutschlands durch des
Führers herrliche Tat hat auch den letzten
Volksgenossen zutiefst davon überzeugt, daß
die nationalsozialistische Idee das Schicksal
Deutschlands gemeistert hat. Der Führer
machte unser Volk frei und stark und erfüllte
die großdeutsche Aufgabe, den tausendjährigen
Traum der deutschen Menschen, ohne daß ein
Tropfen Bruderblut vergossen ward.

Was wir am 11., 12. nnö 13. März mitcrle-
ben durften, war ein Wunder, ein Sieg des
Glaubens und des Willens, der dem Führer
alle deutschen Herzen gewann. Nun hat uns
der Führer zu Zeugen und Bürgen aufge¬
rufen. Am 10. April sollen mir uns einmütig
vor aller Welt zu ihm und seiner geschicht¬
lichen Tat bekennen. Das zu tun ist uns ein
Herzensbedürfnis , denn mit unserem „Ja"
danken wir nicht allein dem Führer , sondern
bekennen uns zugleich zu dem Lcbensgesetz,
das über d.er Zukunft und dem Schicksal un¬
seres Volkes steht: zur Einheit und Einig¬
keit aller Deutschen. '

Unser Volk ist aufgerufen und es hat den
Ruf gehört! Das bezeugte die große Ber-
sammlungswclle, Sie jetzt über die Gemeinden
unseres Kreisgebietes hinwegging. Die uns
darüber vorliegenden Berichte erfüllen mit
einer tiefen inneren Freude . Selbst in den
kleinsten Gemeinden haben unsere Redner in
überfüllten Sälen gesprochen, und mancher

Stützpunktleiter konnte mit berechtigtem
Stolz die Anwesenheit sämtlicher Wahlbe¬
rechtigten melden. Noch einmal ließen die
Redner die furchtbare Erinnerung an die
Zeit deutschen Niedergangs und deutschen
Elends erstehen, um dann nach dem Kampf
um Deutschlands Leben des Führers herr¬
liches Aufbauwerk vor Augen zu führen, das
aus einem geknechteten ein freies, ivehrhaftes
und glückliches Volk gemacht hat. Fünf
Jahre sind seit dem Tag der Wende verflos¬
sen: der Beginn des sechsten aber hat den
schönsten Stein in den Bau des Dritten Rei¬
ches gefügt: das deutsche Österreich. Die
Versammelten erlebten noch einmal die welt¬
geschichtlichen Stunden , deren Zeuge sie am
Lautsprecher gewesen, und ihre Herzen wur¬
den weit im Dank zum Führer . Die Kund¬
gebungen, durch die Hitlerjugend ober die
Gesangvereine mit chorischen Darbietungen
festlich umrahmt, waren Feierstunden, an
deren Ende das Gelöbnis stand: dem Füh¬
rer am 10. April jede  Stimme!

Die Wahlversammlungen im Kreis Calw
finde» heute abend  ihren Höhepunkt mit
einer Großkundgebung der Ortsgruppe Calw
der NSDAP , in der Halle der Trnppführcr-
schnle4 des Neichsarbeitsdienstes. Es spricht
SA .-Obergruppensiihrer Pg . Lu di «, der
Führer der SA .-Gruppe Südwest. Ein Ehr n-
sturm der SA . wird den in Calw aus der
Kampfzeit her noch wohlbekannten Redner
empfangen. Wen» die Kampfformatiouen
znm Propagandamarsch durch die Stadt an-
treten, glauben wir : niemand mag heute
abend zuhause bleiben. Jeder kommt, «m SA .-
Obergruppensiihrer Lndtn. de» berühmte«
Vorkämpfer des Nationalsozialismus zu hö¬
ren und die Kraft der frohen, inneren Be¬
reitschaft zu empfange«, die Wahlpflicht in
Festesfreude und Herzcnsdank verwandelt.

Heile ideid Wiht 6A-Sdekzk»l>l>eis«ljrtt Ludini«Eil«
20 Ahr Großkundgebung der SUMM Calw der NSDAP, in der Halle der Travysilllrerschale

Zeder Volksgenosse ist herzlich eingeladen!
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Voraussichtliche Witterung für Dienstag:
Wechselnd bewölkt , im Norden teilweise stär¬
ker bewölkt , aber höchstens geringe Nieder¬
schläge . Bei abslauenden Winden um West
Temperaturen tagsüber wieder etwas an¬
steigend . Im ganzen noch leicht unbeständig.
Mäßiger Nachtfrost.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch:
Im ganzen noch unbeständig , aber zeitweise
ausheiternd . Temperaturen weiter leicht an¬
steigend.

Handball am Sonntag
TB . Calw 1 — BsL . Nagold 1 6.S ( 9:2).

TV . Calw Jg . — BsL . Nagold Jg . 12:4 14:2s.
Ereignis - und torretche Treffen spielten

sich am Sonntag auf dem Calwer Turn , und I
Spielplatz ab . Infolge des nicht gerade ein - >

ladenden Wetters waren sie leider schlecht be¬
sucht. Calw 1 mit Ersatz siegte » ach einem
wechselvollen Spiel verdient über Nagold 1
und konnte damit die im Vorspiel erlittene
Niederlage wieder gutmachen . Wie jedoch aus
dem Halbzeit -Ergebnis hcrvorgeht . sah es
anfangs nicht nach einem Sieg ans . Der sich
in guter Fahrt befindende Gegner iiberrannte
die Mannschaft der Platzbesitzer glatt und
lieb keine Möglichkeit zu Erfolgen zn . Ein
anderes Bild zeigte die 2. Spielhäkfte , zu de¬
ren Beginn Calw mit umgestcllter Mann¬
schaft erschien . Das Spiel wurde flüssiger und
planvoller und Torerfolge ließen nicht lange
ans sich warten . Trotz weiterer Erfolge von
Nagold zog Calw gleich und zwar mit einem
Tor , das wie bei Nebringcn , den Widerspruch
der Gäste herausforderte . Die Gäste glaubten

sich vom Schiedsrichter benachteiligt und
brachten , den sicheren Sieg schon in der
Tasche , eine unschöne Note ins Spiel . Nach
einem schönen Zusammenspiel und guten
Leistungen erzielte Calw kprz vor Schluß
den Siegestreffer , nicht ohne daß der Torhü¬
ter von Calw mehrmals rettend einspringeu
mußte und die Zuschauer durch seine glän¬
zenden Abwehrparaden begeisterte.

Nach den andern Jngendmannschasten des
Kreises mußte auch Nagold die Überlegen¬
heit der Calwer Jugend anerkennen , die mit
nur 10 Mann dem körperlich stärkeren Geg¬
ner eine hohe Niederlage beibrachte . Sämt¬
liche Spieler waren gut im Zuge und für
den bewährten Stamm -Torhüter sprang ein
Ersatzmann ein der vollauf befriedigen
konnte.

In Warschau begann ei » Prozeß gegen 39
Kommunisten , der besonders ansschlnßreich
für die Methode » der kommunistischen Agen¬
ten z» werde » verspricht , handelt es sich bei
den Angeklagten doch um Mitglieder - er
militärische » Zentralabteilung der kommu¬
nistischen Partei . Nicht weniger als 26 von
de » Angeklagte « sind Volljude « . Die Polizei
fand bei ihnen ein reichaltiges Lager von
Aufrnfen , Anweisungen und Vorträgen für
die kommunistischen Hetzer , die die polnische
Armee zersetzen sollten.

I » Süd -Rhodesien kam es am Montag zu
einem folgenschweren Zusammenstoß . 23 Per¬
sonen wurden dabei getötet « nd eine bisher
«och nicht bekannte Zahl von Fahrgästen ver¬
letzt.

Mmtltche Sekanntmachungen.
Stadt Calw.

Die Tauben
sind während - er Saatzeit von heute an bis 29. April 1938

eingcsperrt zu halten.
Zuwiderhandelnde werben bestraft : der Feldhüter ist an¬

gewiesen , Tauben , welche er in der genannten Zeit antrifft,
abzuschicßen.

Calw , den 4. April 1938.
Der Bürgermeister : Göhner.

Stadt Calw.

Hausgeflügel
Das Lanfenlassen von Hühnern und sonstigem Hausgeflü¬

gel auf fremdem Eigentum , städtischen Straßen und Plätzen
ist das ganze Jahr über verboten und strafbar.

Die Besitzer von Hausgeflügel sind für jeden Schaden hast¬
bar , der fremden Eigentümern von Grundstücken durch ihr
Hausgeflügel entsteht.

Calw , den 4. April 1938

Der Bürgermeister : Göhner.

Stadt Calw

Mjitierberatllngsstllkde
morgen Mittwoch nachmittag»—4 Ahr im Gebäude des

Jugendamts, Bahnhofftraße 42.

Oskonomisrst pfstsest unri ^ rsu t. otts,
gsb . ptirsnmsisr

Unssr Lbsrdarcl krvut sied mit un » ilbsr
»sin dsuts angskommsnss

Statt Xartsnl

Vf. l-tan8 ^ ütisr
t. i68sl ^ üllsf gsd.Waickslivk

gsbsn ifirs Vsrmsklung  bsksnnt

Ueber die Oründun§ de8

Oro6deut8clien k?eiclie8

berichtet

in >Vort

und 6ild

der

nnck verbrertkt «len

Illustrierte » Leobac/rter

RS-IciWek ReWiimgerbM
.KMnser"

Die Kriegerkameradschaft Calw nimmt

geschloffen
am Propagandamarsch und an der Kundgebung von

Obergruppenführer Ludin
teil. Antreten heute abend 18.30 Uhr beim

Kameradschaftsführer.

kv. Kirchenchor Lalw

Matthäus -Passion j
Von H. 5. 8 ach !

ln der Ltsdtkirche in calw
am Palmsonntag, 10. Npr», nachm. 5 Uhr s

Kinreisänger:  Meta Liinilinger, Kiiss steiler» !
-Udert kartd , Hans sisger , Milli Dürr -

Leitung:  LH. Lsiteoderger !

starten tm Vorverksut in Luchhainlf. stirchherrru  stM. t.50, !
t.— unck so pig. Kr wirä gebeten, womöglich im Vorverbaui -
starten ru deriehen. -

r
. . k

. ""'"7"^ ""'"""""""""""""'"""""'"""".'.

^-

3n meiner überaus großen Auswahl
in schönen

werden Sie gewiß finden , was Sie suchen

Isl . 203

>>

AonLittoeei Lac/is
Das faekgesLkLIIIUkSekokolads

Sie flnd noch
gar nicht so alt vnd doch müssen sie schon geflickt
werden. Wie kommr das? » Ja , das viele Reiben
und Bürsten schadet der Wäsche. « ehr als ma»
glaubt! Aber warum auch viel Reibeu
und Bürsten?  Einweichen der Wäsche mik Zeuko
Bleich»Soda bewahrt die Wäsche vor Schade«.
Henko's starke Einrveichkraft löst dw^
Schmutz viel schonender und verkürzt
die Wafcharbeik um die
Hälfte. Vor allem aber- (

Wasserglas
geruchlose Ware

empfiehlt

R . H a u b e r

Maaiishilfe
für Sommermonate

gesucht.

Angebote unter Sch .3 . 80

an die Geschäftsstelle ds . Bl.

MWWll
in verschiedenen

Größen bei

Fr. HSutzler,
Fernsprecher 561

lleukrcder store5 streun
rsnitStzkoioiloe Lalw

Heute abend 18^ Uhr
Antreten am Bad.»
Hof . Vollzähliges Er¬
scheinen ist selbstverständ¬
lich.
Kirchherr,Hauptsührer

Leiter wagen
LrsstrrSüer

empfiehlt

ltMttcMSlvüer
- Bahnhosstraß«

Schwarze
Rheinländer!
Geb « aus meiner auf Leistung

und Schönheit autgebauicn Rhein¬
länderzucht , ausKreis - undLandes-
schauen mit mehreren Ehren - und
Zuschlagspreisen prämiierte Tiere

Mieter
ab , se Satz <13 Stück ) 4.— RM.
Porto und Verpackung extra.

OllerniM
ll-ll!SM2l!8
Wir auk LÜ8
falle

vboto -Oroz -erle R « r» 8li «; rk

2 Fahre altes

VTlN
oerkauit Ir . Hennesarth

Alzenberger Weg 2, Calw

Euler he«
den Zentner zu RM . 2.—, verkauft

Deitz Moros . Ledersir . 48

Ordentlicher

Zunge
der das Flaschner - und Instal-
lationsgewerbr gründlich erlernen
will , findet Lehrstelle bei

Theobor Siebter
Flaschnerei u. Jnslallntionsgeschäft

Bab Liebenzell
Selbständiges

Mädchen
aus IS. April gesucht.

Tran Bernsdorsf
Bahnhosstratze 19, Calw

Suche für sofort oder iS. 4.
tüchtiges , zuvertässtges

Mädchen
das selbständig kochen kann.

Näheres in der Geschäftsstelle
ds . Bi.

Fritz Barth , Calmbach
Würzbachtal SS4

Flügel
Klaviere

Harmonium
Pedalharmonium

Schiedmllflcv
Pianosorlesabrik v. 2 . L P.

Ruf 26841
Stuttgarts , Neckarstr. 12

Eckhaus mit der Uhr ""
Unübertroffen in Tonjchönheit

und Dauerhaftigkeit

vsmsn - uns hisrrsnsslon
Vk. Rlitsvlieks (Isi . 33V)

Ein tüchtiger

Schreiner
Kann sofort eintrcten bei ^

Ehr. Braun, Echreinermristec
Calw

Schöne

MlWMlne
hat noch , « »erkaufen

Johs . Rothacker, Alzenberg

2slammigen

Gasherd
fast neu, mit Schrankkäjtchen , ver¬
baust billig. Wer, sagt die Gc-
Ichäftsslelle ds . Bl.

1'/, cdm schönes, trockenes

MWiimPiz
sowie einen Rest
buchene Dielen und Bretter
verbaust.

Wer , sagt die Geschäftsstelle.

Berka«.e einen Zweispänner-

Kuhwagen
30 Ztr . Tragkraft

Heinrich Talmon
beim Lamm , Neuhen -zftett

kr mocfil rtio fivkrorhsis bequem,
cks Wohnung mollig, angenehm.

Oie Illugsn rrovsn
hört man lohen -,
blimm
vir 4M ? . .

kör äen Losen

.ro »a -H »cvs », ros » «eirr
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